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Verabschiedung Gemeindepräsident Charly Freitag

Zehn Jahre lang hat er die Gemeinde Beromünster geprägt
Seit dem 1. April hat Beromünster ei-
nen neuen Gemeindepräsidenten.
Hans-Peter Arnold (FDP) folgt auf
Charly Freitag, der nach rund zehn
Jahren aus der Politik zurücktritt.
«Ich werde auf viele schöne Sachen
zurückblicken», sagt Charly Freitag.

Sandro Portmann

Es ist ein harter Schnitt weg von der
Politik. Das Übergabeprotokoll ist
unterzeichnet, die Schlüssel vom
 Gemeindehaus sind übergeben. Der
Vollblutpolitiker Charly Freitag
(FDP) ist seit dem 1. April nicht mehr
Gemeindepräsident von Beromüns-
ter. Nach zehn Jahren als Gemeinde-
präsident und sieben Jahren als Kan-
tonsrat hat der 41-Jährige – wenn er
dann im Juni das Verbandspräsidium
vom Regionalen Entwicklungsträger
abgibt – alle politischen Ämter abge-
legt und wird ab Mai Direktor der
Schweizer Paraplegiker Vereinigung
(SPV) in Nottwil. 

Die Wehmut kam danach
Von seiner Zeit im Gemeinderat
nimmt er nur gute Erinnerungen mit.
«Auf die Zusammenarbeit und die
gute Diskussionskultur im Gemein-
derat bin ich besonders stolz. Wir
hatten auch unsere Auseinanderset-
zungen, aber am Ende haben wir ei-
nen Weg gefunden und man konnte
immer noch zusammen lachen», sagt
er. Viel gelacht wurde auch an der
Gemeinderatssitzung vom Freitag,
29. März. Es war die letzte offizielle
Sitzung unter seiner Leitung. Am En-
de des offiziellen Teils hat Charly
Freitag wortwörtlich den Stab des

Gemeindepräsidiums an seinen
Nachfolger übergeben. Er überreichte
Hans-Peter Arnold einen Stafetten-
Stab mit einem Zitat aus Hamlet:
«Dies über alles: Sei dir selber treu!
Und daraus folgt so wie die Nacht
dem Tage, du kannst nicht falsch sein
gegen irgendwen». Dies sei auch der
Ratschlag, den er seinem Nachfolger
geben wolle: Sich selbst treu zu blei-
ben. Danach wurde Charly Freitag
von seinen Amtskollegen verabschie-
det und seine Verdienste gefeiert.

Heiterkeit lag in der Luft, als man die
letzten Jahre Revue passieren liess.
Die Wehmut kam erst danach. Bis
jetzt habe er den bevorstehenden,
neuen Lebensabschnitt gar nicht
richtig realisiert, sagt Charly Freitag
im Gespräch. «Bis jetzt war ich voll
da, es ist immer etwas gelaufen.» Bis
Ende März war sein Terminkalender
gut gefüllt und dank verschiedener
Abendanlässe blieb keine Zeit fürs
Grübeln. «Definitiv realisiere ich den
neuen Lebensabschnitt erst, wenn

ich aus dem Gemeindehaus laufe und
weiss, dass ich diesen Weg nicht mehr
machen werde.» Es sei eine intensive
Zeit gewesen, die Politik sein Lebens-
inhalt. «Ich werde auf viele schöne
Sachen zurückblicken. Es gab viele
prägende Begegnungen, gute Kontak-
te und schöne Erinnerungen, die blei-
ben.» 

«Es war eine Teamleistung»
Kaum einer hat Beromünster in den
letzten zehn Jahren so geprägt wie

Am Ende der letzten Gemeinderatssitzung wurde Charly Freitag verabschiedet. (Bild: spo)

Charly Freitag. In seiner Amtszeit hat
die Gemeinde einen grossen Wandel
vollbracht und mit ihm als Gemein-
depräsident wurden die Grundsteine
für die Zukunft gelegt. Die Fusion mit
Neudorf war ebenso ein Meilenstein
in der Gemeindegeschichte wie die
Schulraumplanung, das neue Unter-
stufenschulhaus oder die Umwand-
lung des Pflegewohnheims Bärgmättli
in eine eigenständige Aktiengesell-
schaft. «Es sind nicht viele Steine auf
dem anderen geblieben», sinniert
Charly Freitag. Und weitere Verände-
rungen sind im Gange. Die Entlas-
tungsstrasse etwa oder die geplante
Dreifachturnhalle sind Themen, die
Beromünster nach wie vor beschäfti-
gen. Gibt es ein Projekt, worauf er be-
sonders stolz ist? «Nein. Es wäre ver-
messen, bei einem Projekt zu sagen,
es sei mein Verdienst gewesen. Es war
alles eine Teamleistung von ganz vie-
len Menschen, die beteiligt waren»,
so Charly Freitag. Ob es ihn nervt,
dass der Bau der Entlastungsstrasse
nicht in seine Amtszeit fällt? «Nein»,
sagt der 41-Jährige. Den richtigen
Zeitpunkt, wo alle Projekte abge-
schlossen seien, gebe es nie. «Es ist
immer ein laufender Prozess.» 
Nach einer Auszeit mit der ganzen Fa-
milie tritt Charly Freitag im Mai seine
neue Stelle als Direktor der Schweizer
Paraplegiker Vereinigung in Nottwil
an. Ein Umzug in die Gemeinde am
See sei für ihn kein Thema. «Ich blei-
be Beromünster treu und ziehe nicht
weg.» So wird man ihn auch in Zu-
kunft im Flecken antreffen und viel-
leicht auch an der Gemeindever-
sammlung, dann aber auf der anderen
Seite des Rednerpults.

Theatergruppe Schlierbach 

Vier neue Ehrenmitglieder
Über insgesamt 80 Jahre Theater-
spiel – und auch ordentlich Spass –
boten die vier Mitglieder der Thea-
tergruppe Schlierbach, die an der GV
geehrt wurden. Die Vorbereitungen
für das nächste Theater laufen be-
reits.

(Eins.) An der 42. ordentlichen Ge-
neralversammlung der Theatergruppe
Schlierbach durften zwei neue Mit-
glieder in den Verein aufgenommen
werden. Zusätzlich wurden vier neue
Ehrenmitglieder ernannt. Es waren
dies für 21 aktive Jahre Barbara Stei-
ger und für jeweils 20 Jahre aktives
Wirken Sandra Stocker, Hubi Sto-
cker und Beat Steiger. Die Ehrungs-
worte übernahm Gründungsmitglied

Xaver Arnold. Seine humoristischen
Rückblicke auf die Vereinsjahre und
Tätigkeiten der Geehrten boten etli-
che Schmunzler und vor Lachen so-
gar feuchte Augen. Die Präsidentin
dankte allen für ihr grosses, längjähri-
ges Engagement im Verein und hofft
natürlich auf weitere 20 Jahre des
Mitwirkens und Mitgestaltens. Die
Ehrenmitglieder konnten alle ein Prä-
sent entgegennehmen.
Die Spielkommission ist seit Länge-
rem emsig am Theaterstücke lesen,
damit im November 2019 dem Publi-
kum wieder beste Theaterkost gebo-
ten werden kann. Wer möchte, kann
sich bereits jetzt die Daten vormer-
ken: 23./24./26./29. und 30. Novem-
ber 2019.

(Von links nach rechts): Beat Steiger, Barbara Steiger, Sandra Stocker, 
Hubi Stocker. (Bild: zvg)

Musikgesellschaft Beromünster

Am Jahreskonzert wird «Hot Stuff» geboten

Es wird heiss am 5. und 6. April: Die
Musikgesellschaft Beromünster lädt
zum Jahreskonzert unter dem Motto
«Hot Stuff» ein.

(Eins.) Manchmal reichen im Leben
die einfachen Dinge nicht mehr aus,
dann brauchen wir alle etwas «Hot
Stuff». Unter diesem Motto hat die
MG Beromünster ihre Konzertvorbe-
reitungen gelebt. «Wir haben die
heissesten Rhythmen gefunden und
freuen uns, mit Ihnen unseren ‹Hot

Stuff› zu teilen!», so die Musikgesell-
schaft.
Unter der Leitung von Dirigentin
Emerita Blum-Duss wurde für die Be-
sucher ein heisses und abwechslungs-
reiches Konzertprogramm zusam-
mengestellt. 
«Wir laden Sie herzlich zu unseren
Konzerten am Wochenende vom 5.
und 6. April ein!» Am Samstag eröff-
net das Blechbläserensemble Little
Brassers unter der Leitung von Hans-
peter Wigger den Konzertabend. Als

Gastverein darf an beiden Abenden
herzlich der Männerchor Gunzwil
begrüsst werden.
Mit ihren Konzerten bedankt sich die
MG Beromünster bei all ihren Freun-
den, Gönnern und Helfern, die sie
immer wieder grosszügig unterstüt-
zen. «Ebenso herzlich danken wir al-
len Inserenten und Konzertsponso-
ren. Wir freuen uns, mit Ihnen einen
geselligen Abend in gemütlicher At-
mosphäre zu verbringen», so die MG.
«Wir freuen uns auf Sie!»

Die MG Beromünster in strahlendem Sonnenschein. (Bild: zvg)
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